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Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Te-
lekommunikation 

Dienststelle Schiffssicherheit 

Die Dienststelle Schiffssicherheit der BG Ver-
kehr informiert:  
 
Anwendung von Vorschiften zur Besetzung 
von Kauffahrteischiffen mit einer Länge von 
acht Metern oder weniger  
 
Schiffsbesatzungszeugnis:  
Alle Kauffahrteischiffe (Schiffe)  benötigen un-
abhängig von ihrer Länge ein Schiffsbesat-
zungszeugnis1,2.  
 
Beantragung:  
Das Schiffsbesatzungszeugnis ist bei der 
Dienststelle Schiffssicherheit zu beantragen. 
Nähere Informationen und  den erforderlichen 
Antragsvordruck finden Sie unter 
https://www.deutsche-flagge.de/de/antraege-
und-dokumente/antraege. 
 
Besetzung der Schiffe: 
Schiffe sind gemäß dem ausgestellten Schiffs-
besatzungszeugnis zu besetzen. Hierbei sind 
insbesondere die Anforderungen an die erfor-
derlichen Befähigungsnachweise und Befähi-
gungszeugnisse zu beachten. 
 
Befähigung des Schiffsführers: 
Ein Schiff mit einer Bruttoraumzahl von weni-
ger als 100 und einer Antriebsleistung bis zu 
300 Kilowatt, das in der nationalen Fahrt bis zu 
sechs Seemeilen von der deutschen Küste ent-
fernt und mit höchstens 12 Fahrgästen an Bord 
eingesetzt wird, benötigt mindestens die Be-
fugnis zum Kapitän NK 1003.  
Übergangsfrist: Inhaber eines Befähigungs-
zeugnisses zum Schiffsführer NSF sowie Inha-
ber eines Sportküstenschifferscheins, die ein 
gültiges Seediensttauglichkeitszeugnis für den 
Decksdienst sowie ein beschränkt gültiges 
Funkbetriebszeugnis (SRC) nachweisen kön-
nen, gelten bis zum 31.12.2023 übergangs-
weise als befähigt. 
 
Ordnungswidrigkeiten und Eingriffsbefug-
nisse:  
Zukünftige Nichteinhaltungen der Regelungen 
zum Schiffbesatzungszeugnis werden als Ord-
nungswidrigkeit geahndet und können mit ei-
nem Bußgeld belegt werden.  
                                                
1 Änderung der Schiffsbesetzungsverordnung (SchBV) vom 
23.06.2021 (BGBl. I S. 1849) 
2 Ausgenommen sind offene oder teilgedeckte Fischereifahr-
zeuge in der eingeschränkten passiven Küstenfischerei 

Des Weiteren kann die Dienststelle Schiffssi-
cherheit das Auslaufen oder die Weiterfahrt 
des Schiffes verbieten, wenn ein gültiges 
Schiffsbesatzungszeugnis fehlt oder das Schiff 
nicht entsprechend dem Schiffsbesatzungs-
zeugnis besetzt ist. 
 
Überprüfung der Anforderungen 
Die Kontrolle der ordnungsgemäßen Besetzung 
der Schiffe erfolgt im Rahmen der regelmäßi-
gen Überprüfungen nach dem Seearbeitsge-
setz, die alle drei Jahre stattfinden und durch 
die Dienststelle Schiffssicherheit durchgeführt 
werden. Über die durchgeführte Überprüfung 
ist ein Bericht an Bord des Schiffes mitzufüh-
ren. 
 
Ansprechpartner: 
1) Für Fragen zur Antragstellung und Erteilung 
der Schiffsbesatzungszeugnisse wenden Sie 
sich bitte an die 
Dienststelle Schiffssicherheit der BG Verkehr 
Zeugnispool 
Tel.: 040/36137229 
E-Mail: certificates@bg-verkehr.de 
 
2) Für Fragen zur Überprüfung nach dem See-
arbeitsgesetz wenden Sie sich bitte an die 
Dienststelle Schiffssicherheit der BG Verkehr 
Referat ISM/ILO 
Tel.: 040/36137213 
E-Mail: ism-mlc@bg-verkehr.de 

3 Änderung der Seeleute-Befähigungsverordnung (See-BV) vom 
28.07.2021 (BGBl. I S. 3236) 

Weitere Informationen: 
Kauffahrteischiffe sind Seeschiffe, die dem unmit-
telbaren oder mittelbaren Erwerb durch Seefahrt 
dienen. 
 
Gewerbsmäßige Nutzung liegt insbesondere vor, 
wenn Personen oder Güter über See gegen Entgelt 
befördert werden. 
 
Seefahrt liegt vor, wenn ein Schiff, die in Anhang I 
der BinSchUO aufgezeigten Grenzen der Wasser-
straßen seewärts verlässt.  
www.gdws.wsv.bund.de/DE/service/kar-
ten/01_karten/karten-node.html 
 


